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Erziehungsziele im Judo
A. Was ist Pädagogik?

· Unter Pädagogik versteht man die Wissenschaft von der Erziehung und Bildung. 

· Die Pädagogik reflektiert die Erziehungs- und Bildungsziele und ihre Verwirklichungsmöglichkeiten und nimmt von ihrem wissenschaftlichen Standpunkt her Stellung zur Erziehungswirklichkeit.

· Als Bildungsziel verstehen wir im Judo die Vermittlung der speziellen Judotechniken und das Ausbilden des Wettkampfverhaltens der Judokas.

B. Welchen Einfluss habe ich als Trainer auf die Erziehung der Schüler (Thesen)?

· Ein Trainer hat eigentlich nur die Aufgabe den SchülerInnen die Sportart Judo
beizubringen.

· Er besitzt keinen bestimmten und von den Eltern geforderten Erziehungsauftrag.

· Judo ist keine Verhaltenstherapie!

· Judo ist kein Erziehungsmittel für Kleinkinder!

· Judo kann man nur demjenigen vermitteln, der dazu reif ist – und Reife ist (auch) eine Frage des Alters.

· Mein Einfluss als Trainer beschränkt sich darauf, dass ich durch meine Person auf die SchülerInnen wirke. Durch mein Verhalten auf der Matte und bei Wettkämpfen fungiere ich als Vorbild. 

· Aber ich kann hiermit nicht bewusst die Erziehung außerhalb des Dojos beeinflussen.

· Nach Ulrich Klocke basiert diese Erziehung außerhalb des Judos auf dem Prinzip Hoffnung. (Er meint, dass wir hoffen können, dass Erfahrungen auf der Judomatte sich auch auf andere Lebensbereiche übertragen lassen).

· Die erzieherische Wirkung liegt im Umgang und der Beziehung zwischen dem Erziehenden und dem zu Erziehenden. Sie hat letztlich ihren Grund in der Persönlichkeit des Erziehers (dialogische Beziehung).

· Bei keiner anderen Sportart erleben sich Lehrende und Lernende in einer solchen Nähe wie beim Kämpfen mit Kontakt. 

· Bei schwierigen Kindern und Jugendlichen meint Sigrid Happ (Sportpädagogoik 5/98) – und dazu gehören nicht nur die lauten, auffälligen, sondern auch die leisen Kinder – ist erzieherische Offenheit im Sinn eines echten Dialogs gefragt, das bedeutet: immer wieder für die zwischenmenschliche Begegnung offen zu sein und die Heranwachsenden ernst zu nehmen, anzuerkennen und in ihrer Person zu bestätigen.

C. Erziehungsaspekte des Judo (in Anlehnung an Kano)

Zusammentragen an der Tafel:

(  körperliche Erziehung: den Körper kräftig, gesund und nützlich machen

(  geistige Erziehung: ernst, aufrichtig, vorsichtig, überlegend, entschlussfreudig, 
    schnell handelnd, geistig ruhig und ausgeglichen

(  partnerschaftliche Erziehung: Studium der Beziehungen zweier kämpfenden 
    Parteien

(  sittliche und moralische Erziehung: Selbstkontrolle, Optimismus, Zufriedenheit, 
    Heiterkeit

(  emotionale Erziehung: Körpergefühl erleben, Fortschritte erleben, Überlegenheit 
    empfinden

(  ästhetische Erziehung: Freude an Schönheit von Stellungen und Bewegungen 
    bei sich und anderen empfinden
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